
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 7. 3. 1906

|HERRN DR ARTHUR SCHNITZLER
WIEN
XVIII SPÖTTELGASSE 7.

|lieber, Samstag nicht möglich. Ich ſchlage Montag vor, bei Euch, denn dies Hiet-
5 zing find ich viel zu wenig wirkliches Zuſamenſein. Paſst’s Euch, ſo kommen wir

gegen ½ 7.
Ihr

Hugo
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4 Montag ] siehe A. S.: Tagebuch, 12. 3. 1906
5 Zuſammenſein ] Er schreibt: »Zuſamenſchein«.
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